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Und tanzte frisch und keck;
Doch da es wieder heimwärts ging,
Da kam die Eule schnell und fing
Mein milchweiß Mäuschen weg.

5. „Ach," rief's, „wie war ich doch betört!
Hätt' ich der Mutter Rat gehört,
So litt' ich nicht den Tod."
Allein das weiße Mäuschen schrie
Umsonst; die Eule speiste sie
Zu ihrem Abendbrot. Friedrich Justin Bertuch.

151. ver Affe und die Nuß.

Ein junger Affe kam an einen Baum, an welchem viele
Nüsse hingen. „Das freut mich," sagte er; „ich habe so viel
davon gehört, wie gut die Nüsse schmecken." Er brach eine
Nuß ab und biß in die grüne Schale. „Ei," sagte er, „wie ist
das bitter," und spie wieder aus, was er im Munde hatte. Dann
kam er an die harte Schalen „Das ist ja ein Stein, wie hat
man mich angeführt!" rief er ärgerlich und warf die Nuß fort.

Er wußte nicht, daß in der harten Schale ein süßer Kern stecke.

Nach Äsop.

152. Hund und Lamm.

1. Zum Schäferhund das Lämmlein sprach:
„Du hast mich gar nicht lieb,
Du spürst mir nach den ganzen Tag
So wie dem schlimmsten Dieb!

2. Und lab' ich mich gelegentlich
Tort an dem grünen Klee,
Dann zupfst du mich und rupfst du mich,
Und glaub, das tut mir weh!" —

3. Der Hund drauf sagt: „Wohl geb' ich acht,
Daß du nichts Schlimmes tust;
Doch sag, wer wacht die ganze Nacht,
Damit du sicher ruhst?


